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Pension Ortega & Nagel 
 

Unsere Pension liegt in einem sehr ruhigen Villenge biet 
südlich von "Mitad del Mundo", 20 Autominuten vom Z ent-
rum Quitos entfernt, in einer Höhe von 2.500 m über  Meeres-
spiegel. Die Strasse "Dr. Manuel Cordova Galarza", welche 
die Hauptstadt Quito mit dem Ölhafen Esmeraldas ver bindet, 
ist zu Fuß erreichbar. Südlich, ca. 2 Km entfernt, ist der Ort 
Pomasqui und nördlich, ca 2,5 Km entfernt, ist das Touris-
tenzentrum „Mitad del Mundo“, was Mittelpunkt der E rde 
bedeutet. Hier in "Mitad del Mundo" ist auch das wo hl allen 
bekannte Äquatordenkmal, in dem auch ein ethnograph i-
sches Museum untergebracht ist. Die Entfernung zum inter-
nationalen Flugplatz „Mariscal Sucre„ Quito, der fa st in der 
Stadtmitte liegt, beträgt ca. 30 Autominuten. Vom G rundstück 
sind zwei Bushaltestellen zu Fuß erreichbar. Die Bu sfahrt 
in`s Zentrum von Quito mit dem Metrobus kostet 25 C ent.  
Es gibt 3 verschiedene Hauptbuslinien in Quito – de n Metro-
bus, den Ecovia und den Troleybus. Diese Buslinien fahren 

auf Extrastreifen, die man mit dem Auto nicht benut zen kann. Außer diesen Buslinien, mit 
denen man durch ganz Quito kommt, gibt es noch eine  Vielzahl weiterer Busse, die eigent-
lich überall halten, wenn man die Hand hochhält.  
 
Da wir privat vermieten und Ihre Aktivitäten selbst  organisieren, sind unsere Preise auch 
erheblich günstiger, als bei einer Buchung von Deut schland aus.  
Die Atmosphäre im Haus ist ruhig und Sie werden sic h bestimmt wohlfühlen, obwohl wir 
sehr wenig Zeit zu Hause verbringen werden, da Ecua dor wirklich sehenswert ist. Weitere 
Informationen zur Unterbringung in unserer Pension sehen Sie auf der Seite "Unter-

bringung". Die Länge Ihres Urlaubs bestimmen Sie, w as aber 
auch von Ihren Programmvorstellungen abhängt. Ob Si e nur 
14 Tage, oder einen ganzen Monat Urlaub machen woll en, 
das liegt ganz bei Ihnen.  
Ihr Programm können Sie schon vorher von zu Hause a us, 
oder hier vor Ort, mit uns gemeinsam planen. Natürl ich ist es 
auch möglich, täglich neue Aktivitäten spontan einz ufügen, 
da Sie ja erst hier im Land neue Interessen entdeck en, die Sie 
eventuell vertiefen möchten. 
Eine Ausnahme bilden nur Reisen nach Galapagos oder  nach 
Oriente in den Regenwald. Diese Aktivitäten benötig en hier 
ungefähr eine Woche Vorlaufzeit für die Organisatio n, was 
wir aber gerne für Sie erledigen können.  
Dabei sollte auch dem Impfschutz bereits in Deutsch land 
Beachtung geschenkt werden. Sie können sich hierzu auch 
mit Ihrem Hausarzt beraten.  
Informationen zu Galapagos finden Sie auf der Seite  19. 

Im Bereich unserer Pension, in der Sierra, benötige n Sie keinerlei Impfungen außer den 
auch in Deutschland üblichen.  
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Völker und Nationalitäten 
�
Ecuador hat viele verschiedene Völker und Nationali täten, die sich auch in unterschiedli-
chen Gebieten angesiedelt haben. Jedes Volk hat sei ne eigenen Sitten und Gebräuche 
sowie auch unterschiedliche Trachten. Die Nationals prache ist spanisch, es wird aber auch 
Kichwa gesprochen, das es in verschiedenen Dialekte n gibt. 

Costa:  
1- Awá,  
2- Chachi,  
3- Epera,  
4- Tsa' chila,  
5- Manta Huanca-
vilca,  
Sierra:  
6- Karanki,  
7- Natabuela,  
8- Otavalo,  
9- Kayambi,  
10- Kitu-Kara,  
11- Panzaleo,  
12- Chibuleo,  
13- Salasaka,  
14- Kisapincha,  
15- Kichwa del 
Tungurahua,  
16- Waranka,  
17- Puruhá,  
18- Kañari,  
19- Saraguro, 
Amazonia:  
20- A'i Cofán,  
21- Secoya,  
22- Siona,  
23- Huaorani,  
24- Shiwiar,  
25- Zápara,  
26- Achuar,  
27- Shuar,  
28- Kichwa  
Amazonia  
Regiones 
Afroecuatori-
anas  
29- Costa Norte 
30- Costa Centro-
Sur 
31- Valle del Chota 
32- Pichincha 
33- Sierra Centro-
Sur 
34- Amazonia 
Norte 
Mestizos  
35- Mestizos�
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Auf der Karte haben Sie die Möglichkeit, sich grob zu orientieren. Für eine Reisevorberei-
tung ist aber eine normale Karte günstiger, die Sie  dann auch im Land verwenden können. 
Wir empfehlen Ihnen eine reiß- und wasserfeste Kart e, wie zum Beispiel: 
Ecuador / Galapagos 1:650 000 / 1:100 000, vom Reis e-Know-How Verlag, Bielefeld,  
ISBN-10:3-8317-7069-7 zu ca. 8,90 Euro 
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Reisehinweise 
�
Einreisebestimmungen : Für touristische Aufenthalte (bis zu 90 Tagen) mü ssen deutsche 
Staatsangehörige kein Visum einholen. Alle deutsche n Pässe werden akzeptiert und müs-
sen bei der Einreise noch mindestens sechs Monate g ültig sein. 
 
Geldversorgung : Gesetzliches Zahlungsmittel in Ecuador ist der US -Dollar. Wenn Sie be-
reits in Deutschland Geld tauschen, nehmen Sie nur 5, 10 oder 20 Dollar-Scheine. Größere 
Werte werden wegen der Möglichkeit von Falschgeld n icht gern genommen.  
Kreditkarten, wie „Mastercard“ und „VISA“ können pr oblemlos an allen Geldautomaten 
verwendet werden.  
In finanziellen Notsituationen kann über „Western U nion“ von Bekannten oder Verwandten 
innerhalb von Stunden Geld aus Deutschland überwies en werden. "Western Union" Aus-
zahlstellen sind in einem dichten Netz überall vorh anden. 
 
Impfschutz : Schutz gegen Tetanus, Diphtherie und Hepatitis A wird auch für die Sierra 
empfohlen. Beraten Sie sich am besten mit Ihrem Hau sarzt. 
 
Flug : Der Flugpreis von Deutschland ist je nach Reiseze it unterschiedlich. Man kann aber 
bei Frühbuchung über das Internet bereits ab 700 Eu ro ein Ticket erhalten. 
Richten Sie sich auf eine längere Flugreise von ca.  15 Stunden mit Zwischenlandungen in 
Amsterdam, Bon Aire und Guayaquil ein.  
Denken Sie auch an die neuen Bestimmungen für das H andgepäck bei Flügen aus der EU:  

- Koffer zum Aufgeben bis zu 20 Kg,  
- Handgepäck bis zu 10 Kg (55 x 35 x 25 cm). 

Wiegen Sie vor Abflug Ihr Gepäck mit der Personenwa age, weil Übergepäck ziemlich teuer 
werden kann. KLM verlangt für 10 Kg Übergepäck ca. 175 Euro! 
Bei der Ankunft in Quito nehmen Sie sich gleich am Gepäckband einen Kofferwagen zu 
einem Dollar, oder Sie rufen sich einen Träger mit Wagen. 
 
Transfers : Vom Flugplatz "Mariscal Sucre" in Quito werden Si e von uns mit dem Auto ab-
geholt. Wir fahren in Abhängigkeit von der Verkehrs situation ca. 20 Minuten bis zur Pensi-
on. 
 
Kleidung : Sie brauchen eigentlich nur Sommersachen, Badesac hen, einen Anorak und 
einen warmen Pullover für Bergtouren. Sportschuhe, Jeans und eine gute Sonnenbrille mit 
einem Wert von 80 bis 85%. Ihre Wäsche können wir h ier in der Pension für einen kleinen 
Servicepreis waschen, was Ihr Gepäck entlastet. Für  Touren nach Oriente in den Regenwald 
Gummistiefel, falls Ihre Schuhgröße die Nummer 42 ü bersteigt, die Sie aber auch sehr 
günstig hier kaufen können. 
 
Wetter : In den Hauptreisemonaten haben wir ständig Sonne bei Temperaturen von bis zu 24 
Grad. Die Sonne ist wegen der Höhe von über 2.400 m  über Meeresspiegel sehr stark und 
es empfiehlt sich, eine Sonnenschutzcreme mit entsp rechender UV-Zahl mitzunehmen. In 
der Regenzeit, also Januar bis März, muss man nacht s mit Regenschauern rechnen. In 
unserem Wohngebiet regnet es wegen der umfassenden Berge aber kaum. 
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Hygieneartikel : Handtücher, Seife usw. sind in Ihrer Unterkunft s tändig vorhanden. Sham-
poo und andere Toiletten- bzw. Hygieneartikel könne n Sie hier günstiger als in Deutschland 
kaufen - das muss man nicht extra mitbringen, wenn man nicht auf spezielle deutsche Arti-
kel angewiesen ist. In Ecuador gibt es aber keinerl ei Art von Haarwasser zu kaufen. Wer 
darauf angewiesen ist, sollte sich in Deutschland d amit versorgen! 
 
Ärztliche Versorgung : Sollte eine ärztliche Versorgung erforderlich sei n, müssen Sie mit ca. 
10,00 bis 20,00 USD für eine Konsultation beim Arzt  rechnen. Medikamente sind überall in 
den Apotheken frei verkäuflich. Vielleicht schließe n Sie eine Reisekrankenversicherung ab - 
das kostet nicht viel und Ihre Ausgaben erhalten Si e so in Deutschland zurück, wenn Sie 
sich beim Kauf eine „factura“ ausstellen lassen. 
 
Landesdaten : Die Republik Ecuador liegt an der Westküste Südam erikas beiderseits des 
Äquators, und zwar zwischen dem 2. Breitengrad Nord  und dem 6. Breitengrad Süd sowie 
dem 75. bis 81. Längengrad West. Ecuador grenzt im Norden an Kolumbien, im Osten und 
Süden an Peru und im Westen an den Pazifischen Ozea n. Ecuador wird von Nord nach Süd 
von den Anden durchzogen und teilt sich in drei seh r unterschiedliche Großräume: Sierra 
(Hochland), Costa (Küstenregion) und Oriente (Amazo nasbecken). Zum Staatsgebiet Ecua-
dors gehören auch die etwa 800 bis 1000 km vom Fest land entfernten, im Pazifischen Ozean 
liegenden Galapagos-Inseln, die aus 13 größeren und  vielen kleinen Inseln bestehen. Flä-
che: 256.370 km², davon entfallen auf die Galápagos -Inseln 7.844 km².  
 
Verwaltungsstruktur : 27 Provinzen (einschließlich der Galápagos-Inseln ). 
 
Einwohner : Bevölkerung: ca. 12,8 Millionen, davon ca. 18.600  auf den Galápagos-Inseln.  
 
Städte : Quito (Hauptstadt, 2.850 m) ca. 1,4 Millionen, Gu ayaquil ca. 1,9 Millionen, Cuenca 
(2.580 m) ca. 277.000, Santo Domingo ca. 200.400, M achala ca. 198.000, Manta ca. 183.200, 
Portoviejo ca. 170.300, Eloy Alforo ca. 167.400, Am bato ca. 154.400, Riobamba (2.760 m) ca. 
124.500. 
 
Sprache : Die Amtssprache ist Spanisch. Außerdem werden noc h "Kichwa" und viele andere 
indianische Dialekte gesprochen. In Großstädten und  großen Hotels versteht man teilweise 
auch Englisch. 
 
Zeitverschiebung : Mitteleuropäische Zeit (MEZ) -6 Stunden, Galápago s-Inseln Mitteleuropä-
ische Zeit (MEZ) -7 Stunden. Während der europäisch en Sommerzeit -7 Stunden; Galápa-
gos-Inseln -8 Stunden. 
 
Stromspannung : 110 Volt Wechselstrom, 60 Hertz. Es werden fast a usschließlich US-
Blattstecker verwendet. Es empfiehlt sich also eine n Adapter mitzuführen, falls man elektri-
sche Geräte mitbringt. Elektrische Rasierapparate u nd Ladegeräte für digitale Fotoapparate 
/ Filmkameras arbeiten meist mit 110 bis 240 Volt. In der Pension sind aber auch Anschlüs-
se mit 220 Volt vorhanden. 
 
Post : Briefkästen gibt es nicht, alle Post ist bei den Postämtern (oficina de correo) auf-
zugeben. Luftpost nach Europa ist etwa 10 Tage unte rwegs, von den Galápagos-Inseln 
mindestens 15 Tage. Briefe und Karten bis 20 Gramm kosten nach Europa 1,80 USD. Über 
20 Gramm zahlt man 3,60 USD. 
 
Telefon : Die Vorwahl für Ecuador ist 00593 (danach wird di e Kennzahl der Provinz - hier in 
der Provinz Pichincha - die 2 - gefolgt von der Tel efonnummer, gewählt). Die Vorwahl von 
Ecuador nach Deutschland ist 0049.  
Unser Telefon wählen Sie zum Beispiel: 005 – 932 – 2 – 354476  
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Telefone gibt es in fast allen öffentlichen Gebäude n, aber auch in kleinen Geschäften und in 
Telefonkabinen der verschiedenen Telefongesellschaf ten. Karten für Mobiltelefone kann 
man an Tankstellen, in Restaurants oder in Einkaufs zentren erwerben - sie werden aber 
größtenteils an jeder Kreuzung von Straßenverkäufer n angeboten. Es gibt sie in den Wer-
ten: 3,00 USD, 6,00 USD und 10,00 USD. Ferngespräch e führt man am besten über die öf-
fentlichen Telefonzentralen und Kabinen, die in all en Städten vorhanden sind. Auch Inter-
net-Cafés bieten einen Telefonservice an. 
 
Notrufnummern : Polizei 101, Unfallrettung 911, Feuerwehr 102. 
 
Mobilfunk:  Netztechnik: GSM 850. Es gibt eine gute Mobilfunka bdeckung auch in entlegens-
ten Gebieten. Handies können am Flughafen oder in T elefonläden erworben werden. Derzeit 
gibt es Roamingverträge mit Anbietern in Ecuador vo n E-Plus und O2. GSM 850-fähig sind 
die Quadband-Handys, mit denen man auch in Amerika telefonieren kann. 
 
Internet:  Länderkürzel: „ec“ In allen Städten gibt es Intern et - Cafés, die 0,60 bis 1,00 USD je 
Stunde nehmen. 
 
Feiertage:  
1. Januar (Neujahr), Karneval, Gründonnerstag, Karf reitag, 1. Mai (Tag der Arbeit), 24. Mai 
(Schlacht von Pichincha), 25. Juli (Gründungstag Gu ayaquils), 10. August (Unabhängig-
keitstag), 9. Oktober (Unabhängigkeitstag von Guaya quil), 2. November (Allerseelen), 3. 
November (Gründungstag von Cuenca), 6. Dezember (Gr ündungstag von Quito), 25. De-
zember (Weihnachten). Darüber hinaus gibt es noch v iele regionale Feiertage. Ecuador ist 
eben auch das Land der Feiertage. Die Hauptferienze it geht im Küstenbereich des Landes 
von Ende Januar bis Ende April. Im restlichen Teil des Landes von Ende Juli bis Ende Sep-
tember. 
 
Öffnungszeiten:  Banken: Montag bis Freitag 09:00 - 16:00 / 18:00 U hr. Geld ist aber am 
bequemsten 24 Stunden an Automaten mit der VISA- od er Euro-/ Mastercard, an einigen 
Automaten auch mit der EC-Card vom eigenen Konto ab zuheben; Geschäfte: Montag bis 
Freitag 09:00 - 20:00 / 22:00 Uhr, Sa 09:00 - 22:00  Uhr, So 09:00 - 20:00 Uhr 
 
Geschichte / Politik:  Die auf dem Gebiet Ecuadors gefundenen Artefakte, die bis 8.000 v. 
Chr. zurückdatiert werden können, gehören zu den äl testen Funden menschlicher Kulturen 
in Lateinamerika. Heutige Ausgrabungen deuten darau f hin, dass die Kulturen, die es zwi-
schen 500 v. Chr. und 500 n. Chr. im heutigen Ecuad or gab, enorme Fertigkeiten in der 
Metallbearbeitung, im Töpfern und Weben besaßen. In  den tausend Jahren von 500 v. Chr. 
bis 500 n. Chr. kam es zur Bildung und Blüte zahlre icher Regionalkulturen. Den größten 
Machtzuwachs erfuhr jedoch die Manta-Kultur, die mi t ihren Balsa-Booten vermutlich bis 
nach Mexiko segelte. Ab 900 n. Chr. gründeten die C ara im Hochland ein erstes Großreich. 
Im Süden grenzte es an das Reich der Canari. 1450 n . Chr. unterwarfen die Inka alle Völker 
in Ecuador, doch ihre Herrschaft war nicht von lang er Dauer, denn 1499 n.Chr. landeten 
bereits die ersten Spanier an der Karibikküste. 153 3 nahm der Spanier Francisco Pizarro bei 
seiner Eroberung Perus den letzten Inka-Herrscher A tahualpa gefangen und ließ diesen 
hinrichten. Pizarros Leutnant Sebastian de Benalcaz ar eroberte unterdessen im Auftrag 
Pizarros Ecuador. Die spanischen Siedler brachten P ferde, Rinder und Schweine ins Land 
und bauten erstmalig in Südamerika Weizen und Banan en an. Die Feudalherrschaft der 
Spanier führte aber auch zu einer Versklavung der i n Ecuador lebenden Indianer. Zahlreiche 
gewaltsame Aufstände der Indianer wurden von den Sp aniern immer wieder blutig nieder-
geschlagen. Nach der Auflösung der Konföderation Gr oßkolumbien (Kolumbien, Venezuela, 
Ecuador), in die Ecuador nach der Befreiung von den  Spaniern eingegliedert worden war, 
erlangte Ecuador 1830 seine endgültige Unabhängigke it. Erster Staatspräsident Ecuadors 
wurde Juan Flores, ein gebürtiger Venezolaner. Bis in die 70er Jahre des 20. Jahrhunderts 
wurden Ecuadors politische Geschicke von Militärdik taturen gelenkt und geleitet. �
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Erst 1978 betrat Ecuador mit der Verabschiedung ein er neuen Verfassung den Weg zur De-
mokratie. Ein Jahr später fanden freie Wahlen statt . Seither sind die politischen Verhältnis-
se in Ecuador recht stabil. Mit dem Gesetz über die  wirtschaftliche Umgestaltung Ecuadors, 
das im Jahre 2000 verabschiedet wurde, führte man a uch den US-Dollar als gesetzliches 
Zahlungsmittel ein. Vorher gab es den Sucre, der da mals 1:25.000 in den USD eingetauscht 
wurde. 
 
Wirtschaft:  Devisenbringer sind die Erdöl- und Erdgasreserven im Amazonasgebiet, sowie 
eine vielfältige Landwirtschaft, große Shrimpaufzuc htfarmen, Rosenplantagen und der Tou-
rismus. Die landwirtschaftlich genutzten Flächen li egen in der Sierra und in der Costa. 
Wichtigste Anbauprodukte sind Bananen, Zuckerrohr, Maniok, Mais, Reis und Kartoffeln, 
aber auch Kaffee, sehr hochwertiger Kakao und Zitru sfrüchte. Das Meer vor den Galápagos-
inseln zählt zu den thunfischreichsten Gewässern de r Welt. Ecuador ist weltweit der größte 
Krabben- und Rosenexporteur. 
 
Religion:  Nach der Eroberung Ecuadors durch die Spanier nahm en viele Indianer gezwun-
genermaßen den römisch-katholischen Glauben an. 186 3 wurde der Katholizismus zur 
Staatsreligion erklärt. Trotz Liberalisierungstende nzen und die Teilung von Kirche und 
Staat sind heute noch über 90 Prozent der Bevölkeru ng römisch-katholisch. Die Indianer 
haben sich aber ihre Naturreligionen bewahrt. In de n Indianer-Siedlungsgebieten gibt es 
auch spezielle eigene Gesetze, die vom Staat, beson ders nach Einführung der neuen Ver-
fassung, mehr oder weniger geduldet werden. Überfüh rte Diebe werden zum Beispiel vor 
der gesamten Kommune ausgezogen, mit Brennesseln ge peitscht und danach mit kaltem 
Wasser übergossen. 
 
Sitten und Gebräuche:  Der Besucher wird sich in Ecuador nicht völlig fre md fühlen, da das 
Land durch den Einfluss der Spanier europäisch gepr ägt ist. Die ältere Generation hält sehr 
stark an Traditionen und ihrem religiösen Brauchtum  fest. Die Jugend und wohlhabende 
Ecuadorianer folgen mehr und mehr der westlichen Le bensart. Anders als in Europa halten 
die Menschen sehr stark zusammen. Sie gehen schnell  auf die Straße, um ihre Rechte 
durchzusetzen. Der korrupte Präsident und Oberst de r Armee, Lucio Guiterrez wurde am 20. 
April 2006 vom Volk abgesetzt. Er mußte sich von se inen amerikanischen Freunden, die 
noch in Manta an der Küste eine Militärbasis betrei ben, vor seinem eigenen Volk schützen 
lassen. Der jetzige Präsident Ecuadors, Rafael Corr ea, ein linksgerichteter Wirtschaftexper-
te, der in Belgien Wirtschaft studiert und an der " University of Illinois" in den USA promo-
viert hat, führt grundlegende soziale Reformen durc h. 
�
Erste Reformen :  

- Die Bildung ist kostenfrei von der Grundschule bis zum dritten Studienjahr, 
- Die Medizinische Behandlung für Ecuadorianer ist ko stenfrei, 
- Für Kleinunternehmen gibt es Kredite: 5.000 USD auf  5 Jahre zu 5 Prozent, 
- Saatgut und Dünger erhalten die Bauern fast kostenf rei vom Staat gestellt, 
- Ein umfassendes Programm zum Bau von Infrastruktur und Wohnungen wurde ein-

geleitet, 
- Hypothekenkredite werden günstig von der Sozialvers icherung ausgereicht, 
- Die Energieerzeugung wird in Ecuador 100%-ig durch Wasserkraft sichergestellt, 
- Sparlampen werden kostenlos an die ärmere Bevölkeru ng verteilt – bei kleinem 

Elektroverbrauch kostet die Kilowattstunde nur die Hälfte, also 4 Cent, 
- Die Bus- und Taxiflotten wurden durch staatliche Su bventionen zu 100% erneuert, 
- Basislöhne und Sozialunterstützung wurden erhöht,  
- Scharfe Umweltgesetze wurden eingeführt und die Min enindustrie für 180 Tage ge-

stoppt, 
- Land kann enteignet werden, wenn es keinem sozialen  Zweck dient, was der Boden-

spekulation vorbeugt, 
- Taxis wurden auf Gasbetrieb umgerüstet, 
- Eine neue Verfassung wurde durch Volksabstimmung am  28.09.2008 angenommen. 
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Der Flug nach Quito 
 
Falls Sie mit der KLM fliegen wollen, können wir Ih nen eine kurze Flugbeschreibung geben, 
da wir wegen des guten Service und der Sicherheit e igentlich nur mit KLM fliegen. Natürlich 
kann man auch mit IBERIA fliegen, wo der Service si cherlich genauso gut ist. Sie buchen 
am besten über das Internet, da diese Flüge preisli ch günstiger sind und Sie sich selbst die 
besten Preise aussuchen können, wenn Sie zeitlich r elativ unabhängig sind. 

Denken Sie auch daran im Flugzeug eine 
Vielfliegerkarte auszufüllen. Das kostet nichts 
und Sie haben später, wenn Sie schon Meilen 
gesammelt haben, Vorteile beim Gepäckge-
wicht, können die VIP-Lounge kostenlos nut-
zen, oder auch kostenlose Flüge erhalten. 
Von Ihrem jeweiligen Abflughafen in Deutsch-
land geht es nach Amsterdam, wo Sie, falls Sie 
nicht viel einkaufen wollen, nicht zu früh an-
kommen sollten, da es nach Quito erst gegen 
23.00 Uhr weitergeht. Das Angebot im Tax - 
free ist sehr gut, aber man muss bei der Aus-
zeichnung aufpassen, da Artikel für außereu-
ropäische Flüge wesentlich günstiger sind.  
 
 

In ca. 9 Stunden ist dann eine Zwischenlandung auf dem "Flamingo Airport" in „Bon Aire“ 
zum Tanken und zur Reinigung des Flugzeugs. 
Sie müssen also das Flugzeug verlassen.  
Beim Aussteigen – es ist jetzt ca. 04.00 Uhr früh 
- merken Sie schon das feuchtwarme Klima 
dieser Insel. 
Vor dem Flughafengebäude erhalten Sie eine 
Transitcard und gehen in den Transit – Raum. 
Wer die Toiletten aufsuchen möchte (im Hinter-
grund rechts neben der Bar), sollte schnell 
sein, da 
es dort nur am Anfang sauber ist. Für Raucher 
gibt es eine kleine Glaskabine ohne richtige 
Lüftung (wie in Bangkok) mit außerordentlich 
schlimmer Luft. 
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Die Waren im Tax Free Shop sind überteuert 
und Zigaretten kosten 5,00 bis 6,00 USD. 20 
Marlboro kosten in Ecuador 2,00 USD. 
Wenn die Maschine etwas früher landet, ist 
auch noch die Bar geschlossen. An der Bar 
gibt es verschiedene Erfrischungsgetränke 
und Snacks - auch gut gekühltes Bier ist teuer 
zu haben.  
Ein halber Liter Bier kostet in Ecuador 0,80 
USD.  
 
Nach ca. 40 Minuten Wartezeit geht es dann 
weiter nach Guayaquil, Ecuador. 
 

 
Auf dieser Flugstrecke teilen die Stewardessen eine n Zettel für die Einreise und einen für 
den Zoll aus, die Sie gleich ausfüllen sollten.  
Sie brauchen dazu Ihren Reisepass wegen der Passnum mer und den Abschnitt Ihres Flug-
tickets wegen der Flugnummer. Günstig ist es, den P ass, das Ticket und einen Kugel-
schreiber in der Hemdtasche zu haben, dass man nich t immer aufstehen muss.  
Alles sind nur allgemeine Angaben. Beim Zoll zum Be ispiel, ob Sie mehr als 10.000 USD 
mithaben! 
Diese zwei Formulare brauchen Sie dann wie-
der, wenn Sie in Quito gelandet sind für die 
Einreise- und die Zollkontrolle, die darin be-
steht, dass Sie den ausgefüllten Zettel abge-
ben. 
Achtung: Einfuhr von Rauschgift, Drogen usw. 
wird in Ecuador sehr hart und sofort mit Ge-
fängnis bestraft! 
 
Früh morgens gegen 08.00 Uhr, landet das 
Flugzeug dann auf dem Flugplatz "Mariscal 
Sucre" in Quito. Beim Anflug auf Quito hat 
man einen schönen Blick auf die Stadt und die 
Berge. Günstig ist es, auf der linken Seite am 
Fenster - Platz A - zu sitzen, wenn man fotogra-
fieren möchte, da auf der rechten Seite die Sonne s tören würde. Wenn man Glück hat, fliegt 
die Maschine ca. 10 Minuten vor Quito über 
einen Kratersee, den man von oben gut sehen 
kann. Bei der Einreise den Reisepass und den 
Zettel für die Einreise vorzeigen. Sie bekom-
men die gelbe Durchschrift zurück, die Sie 
behalten müssen – man gibt sie bei der Aus-
reise wieder ab. Dann zum Gepäckband, Koffer 
empfangen und evtl. einen Gepäckwagen für 
1,00 USD nehmen. Da bieten sich schon Leute 
an, Ihnen das Gepäck zu tragen oder den Wa-
gen zu schieben. Das kostet ca. 0,50 USD. 
Kurz vor dem Ausgang sammelt jemand vom 
Zoll die von Ihnen ausgefüllte Zollerklärung ein 
und es gibt keine Fragen, wenn alle Punkte mit 
"Nein" angekreuzt wurden. Das Gepäck wieder 
zur Durchleuchtung und evtl. muss man die 
Gepäckquittungen  abgeben. Dann geht es durch eine Glastür und dort warte ich schon auf 
Sie mit einem großen Namensschild. 
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Unterbringung – großes Doppelzimmer mit Terrasse 
 

Ihre Zimmer befinden sich in der ersten Etage 
der Pension, in der auch ein Lese- und Auf-
enthaltsraum für Sie vorhanden ist. Ein Fern-
sehgerät ist in der unteren Etage installiert 
und mit dem Satellitenempfang. haben wir 
auch deutsche Nachrichten über die "Deut-
sche Welle TV".  
Ausstattung der Zimmer 
- Die Zimmer haben einen warmen Holzbo-

den, sind mit einem großen Bett, Kleider-
schrank und kleinem Schreibtisch ausges-
tattet;  

- im Aufenthaltsraum im Kühlschrank finden 
Sie Cola, Fanta, Wasser, Bier und Erdnüs-
se zum Selbstkostenpreis; 

- Das Bad ist in Ihre Unterkunft integriert. 
�

Aufenthaltsraum in der ersten Etage mit Kühlschrank  

 
Doppelzimmer mit großem Wandschrank 

 
Bad mit Wanne, Dusche und Handwaschbecken 

 
Obere und untere Terrasse 

 
Große Badewanne 
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Unterbringung – Doppelzimmer oder Einzelzimmer 
 

Ihre Zimmer befinden sich in der ersten Etage 
der Pension, in der auch ein Lese- und Auf-
enthaltsraum für Sie vorhanden ist. Ein Fern-
sehgerät ist in der unteren Etage installiert 
und mit dem Satellitenempfang. haben wir 
auch deutsche Nachrichten über die "Deut-
sche Welle TV".  
Ausstattung der Zimmer 
- Die Zimmer haben einen warmen Holzbo-

den, sind mit einem großen Bett, Kleider-
schrank und kleinem Schreibtisch ausges-
tattet;  

- im Aufenthaltsraum im Kühlschrank finden 
Sie Cola, Fanta, Wasser, Bier und Erdnüs-
se zum Selbstkostenpreis; 

- Das Bad ist in Ihre Unterkunft integriert. 
 
�

Aufenthaltsraum in der ersten Etage mit Kühlschrank  

 
Doppelzimmer 

 
Bad mit Dusche, WC und Handwaschbecken 

 
Obere und untere Terrasse 

 
Untere Terrasse 
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Im Garten oder auch auf der Terrasse kann man sich ausruhen oder ein Sonnenbad neh-
men. Aloe Vera wächst im Garten und viele Blumen da s ganze Jahr hindurch. Ein kleiner 
Kräutergarten garantiert jederzeit frischen Dill, P etersilie, Salbei, Oregano und andere Kräu-
ter. Tomaten wachsen hier sehr gut und für frische Salate natürlich Rucola. 
Ihre Zimmer werden arbeitstäglich gereinigt und auf geräumt. Der Wäschewechsel erfolgt 
wöchentlich. Kleine Besorgungen hier im Wohnbereich  sind kein Problem. Die Läden sind 
von 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr von Montag bis Sonntag d urchgehend geöffnet. 
Da wir gern kochen und das eigentlich auch als Hobb y betreiben, ist eine reichhaltige und 
gute Verpflegung immer sichergestellt. Falls Sie ei nmal einen Ruhetag einlegen wollen, 
können Sie auch gern das Mittagessen in der Pension  bestellen.  
Wir bevorzugen die italienische Küche, es kann aber  auch deutsch gekocht werden. 
 

 
Frühstück - (im Unterkunftspreis enthalten) 

- Kaffee, Tee, Milch oder Schokolade; 
- Toast oder Brötchen; 
- Butter, Konfitüre, Honig, Ei, Wurst, Empanadas od er Porridge; 
- Früchte und Fruchtsaft.  
 

Mittagessen - (15,00 USD pro Person) 

- können Sie nach Wunsch bestellen, falls Sie einma l einen Ruhetag einlegen wollen.  
 

Abendessen - (7,00 USD pro Person) 

- Tee oder heiße Milch; 
- Brot, Wurst, Käse; 
- Obst, Wein. �

Küche 
Der Mittagstisch 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abendessen Frühstückstisch auf der Terrasse 
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Handling 
 
Die Preise für die verschiedenen Arten der Unterkun ft und die einzelnen  
Exkursionen nach dem System: 
  

�  „Individuell“,  
�  „Flexibel“ oder  
�  „Pauschal“  

 
haben wir Ihnen auf der Seite Preise zusammengestel lt. 
 
Zusätzlich für einen kleinen Servicepreis 

- waschen und bügeln wir Ihre Wäsche, 
- erhalten vor Ihrer Abreise eine CD mit Ihren Urlaub sfotos, 
- sind Getränke ständig in Ihrem Kühlschrank für Sie vorhanden, 
- sollten Sie etwas vergessen haben, kaufen wir auch gern für Sie ein. 

 
Buchungen und Nachfragen können Sie jederzeit über das Internet an unsere Internet-
adresse: 
 

r.nagel@hotmail.com 
 
realisieren. 
 
Teilen Sie uns bitte mit: 

- Datum Ihrer möglichen An- und Abreise, 
- Personenzahl und gewünschte Unterbringung, 
- Ihre ungefähren Vorstellungen vom Ablauf Ihres Urla ubs, 
- Bei Möglichkeit erhalten Sie dann sofort unsere Fre imeldung und können Ihren Flug 

buchen. 
Die Kosten für die Unterbringung sollten Sie in Eur o auf unser deutsches Konto 
überweisen: 

 
Kreissparkasse Böblingen 
Kontoinhaber: Ralf Nagel 
Kontonummer: 36 38 613 
Bankleitzahl: 603 501 30 

 
Bei Zahlungseingang ist Ihre Buchung dann bestätigt . Einen Beleg erhalten Sie von uns. 
Die Kosten für die Verpflegung und Nutzung des Jeep  können Sie im Programm „Individu-
ell“ vor Ort in USD bar entrichten. 
 
Postalische Anschrift 

Pension Ortega & Nagel 
calle G # 127 

Pomasqui, La Pampa 2 
Quito - Ecuador  
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Unsere Angebote für Exkursionen – drei verschiedene  Möglichkeiten 
 
1. Individuell 
 

Übernachtung / Frühstück in der Pension entsprechen d Preisliste für Unterbringung, 
sowie verschiedene Exkursionen, die Sie sich nach Z eit und Ort aussuchen können - 
eben kein Pauschalangebot. Sie werden zu Ihren Exku rsionszielen gefahren und haben 
einen persönlichen Dolmetscher. 
Bei Exkursionen gilt: 
- pro Tag 90,00 USD; Eintrittsgelder, Mittag- und Abe ndessen exklusive, 
- zusätzlich täglich $ 45,00 sowie Kostenübernahme fü r Verpflegung und evtl. Hotelun-

terkunft des Fahrers. 
Einige Exkursionen haben wir Ihnen beschrieben und Sie können sich in der Folge in-
formieren. Natürlich gibt es noch sehr viele andere  interessante Touren und Orte, die wir 
nicht alle dargestellt haben. Weitere Informationen , wie Bildergalerien, oder Videos ha-
ben wir auf unserer Internetseite: 
 

http://www.urlaub-ecuador.de 
 

2. Flexibel 
 

Übernachtung / Frühstück in der Pension entsprechen d Preisliste für Unterbringung. 
Exkursionen im Mietwagen. Um überall beweglich sein  zu können und nicht nur in der 
Stadt zu fahren, sollte es dann aber ein Jeep sein.  In Quito gibt es verschiedene Anbie-
ter für Mietwagen. 
Bei der Anmietung sind zu hinterlegen: 
- 3.000,00 USD für den Schadensfall, sowie 
- 3.000,00 USD für den Verlust des Wagens 
Dokumente 
EU Führerschein, Internationaler Führerschein, Reis epass, Kreditkarte (bei Anmietern 
unter 25 Jahren wird ein Aufschlag auf den Mietprei s erhoben)  
Ein Chauffeur - wird bei allen Vermietungen angebot en 
Die Fahrweise ist in Ecuador sehr gewöhnungsbedürft ig und wenn man die Verhaltens-
weisen nicht genau kennt, kassiert die Polizei gern  ab. 
- Chauffeur - in der Stadt - 35,00 USD / Tag 
- Chauffeur - außerhalb der Stadt - 45,00 USD / Tag  
Verpflegungs- und Hotelkosten müssen für den Chauff eur zusätzlich übernommen wer-
den. 
Budget 
- zum Beispiel Grand Vitara oder ähnlich, Allrad, p ro Tag mit 200 Km = 103,00 USD (oh-

ne Versicherungen) 
Hertz 
- zum Beispiel Daihatsu Terios oder ähnlich, Allrad , pro Tag mit 200 Km = 115,00 USD 

(ohne Versicherungen) 
 

3. Pauschal 
 

3.1. 14 Tage (ein Aufenthalt auf Galapagos oder/und  Amazonasgebiet kann addiert 
werden) 

3.2. 21 Tage (ein Aufenthalt auf Galapagos kann add iert werden) 
3.3. 30 Tage (ein spezielles Programm stellen wir I hnen auf Wunsch zusammen) 
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3.1. 14 Tage jeweils mit Frühstück (ohne Flugkosten ) 
  

Tag Programm Bemerkungen 
 

1 ca. 08:00 Uhr Ankunft Airport in Quito 
Transfer zur Pension und Frühstück 
Ruhepause und Einrichtung Ihres Zimmers 
Spaziergang durch das Wohngebiet 

 

2 Frühstück 
Tour 1 – Park Carolina, Panecillo, Wassermuseum, 
Bosque 

 

3 Frühstück 
Tour 2 – Rumicucho, Museo del Sol, Vulkan Pulula-
hua, Mitad del Mundo, Äquatordenkmal (Folklore-
veranstaltung) 

 
An einem Sonntag 
wegen der Veranstal-
tungen in Mitad del 
Mundo 

4 Frühstück 
Tour 3 – Altstadt von Quito, Präsidentenpalast, 
Plaza de Independencia, Palast des Erzbischofs, 
Plaza Santo Domingo, Kutschfahrt durch die Alt-
stadt 

 
Die Kutschfahrt wird 
nur an Wochenenden 
angeboten 

5 Frühstück 
Tour 4 – Nationalpark Cotopaxi, Laguna Limpio-
pungo, Vulkan Cotopaxi bis 4.500 m Höhe, Restau-
rant Tambopaxi 

 

6-8 Frühstück 
Tour 5 – Banos und der Vulkan Tungurahua  

 
3 Tage Tour 

9 Frühstück 
Tour 6 – Mindo im Nebelwald 

 

10-11 Frühstück 
Tour 7 – Otavalo die Indianerstadt, Wasserfall bei 
Peguche, Kratersee Cuicocha, Lederstadt Cotacachi

 
2 Tage Tour 

12 Frühstück 
Tour 10 – Der Vulkan Pichincha 

 

13 Frühstück 
Das Paramo und der Papallacta Pass 

 

14 Frühstück 
Einkaufsbummel durch Quito 

 

15 Frühstück 
06:30 Uhr Transfer zum Flugplatz in Quito 
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3.2. 21 Tage jeweils mit Frühstück (ohne Flugkosten ) 
  

Tag Programm Bemerkungen 
 

1 08:00 Uhr Ankunft Airport „Mariscal Sucre“ in 
Quito 
Transfer zur Pension und Frühstück 
Ruhepause und Einrichtung des Zimmers 
Spaziergang durch das Wohngebiet 

 

2 Frühstück 
Tour 1 – Park Carolina, Panecillo, Wassermuse-
um, Bosque 

 

3 Frühstück 
Tour 2 – Rumicucho, Museo del Sol, Vulkan Pulu-
lahua, Mitad del Mundo, Äquatordenkmal (Folklo-
reveranstaltung) 

 
An einem Sonntag 
wegen der Veranstal-
tungen in Mitad del 
Mundo 

4 Frühstück 
Tour 3 – Altstadt von Quito, Präsidentenpalast, 
Plaza de Independencia, Palast des Erzbischofs, 
Plaza Santo Domingo, Kutschfahrt durch die 
Altstadt 

 
Die Kutschfahrt wird 
nur an Wochenenden 
angeboten 

5 Frühstück 
Tour 4 – Nationalpark Cotopaxi, Laguna Limpio-
pungo, Vulkan Cotopaxi bis 4.500 m Höhe, Re-
staurant Tambopaxi 

 

6-8 Frühstück 
Tour 5 – Banos und der Vulkan Tungurahua  

 
3 Tage Tour 

9 Frühstück 
Tour 6 – Mindo im Nebelwald 

 

10-11 Frühstück 
Tour 7 – Otavalo die Indianerstadt, Wasserfall bei 
Peguche, Kratersee Cuicocha, Lederstadt Coto-
cachi 

 
2 Tage Tour 

12 Frühstück 
Tour 10 – Der Vulkan Pichincha 

 

13 Frühstück 
Das Paramo und der Papallacta Pass 

 

14-17 Frühstück 
Cotococha Amazon Lodge 

 
4 Tage Tour 

18-20 Frühstück 
Tour 9 – Der Pazifische Ozean 

 
3 Tage Tour 

21 Frühstück 
Einkaufsbummel durch Quito 

 

22 Frühstück 
06:30 Uhr Transfer zum Flugplatz in Quito 
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Galapagos Inseln 
 
Ein Besuch der Galapagos Inseln lohnt sich auf jede n Fall. Man kann hier vor Ort günstig 
buchen. Entweder mit dem Flugzeug von Quito aus zu den Inseln und dort dann mit einem 
Boot die verschiedenen Inseln besuchen, oder eine K reuzfahrt buchen, was aber wesentlich 
mehr Zeit in Anspruch nimmt. 
 
Eine Nationalparkgebühr von z.Z. 100,00 USD (bar am  Flughafen in Galapagos zu entrich-
ten) und eine Flughafengebühren z.Z. 32,00 USD sowi e die Einreisekarte zu 10,00 USD müs-
sen mit eingeplant werden. 
 
Tarif: 5 Tage / 4 Nächte – Unterbringung im Hotel N infa im Herzen von Puerto Ayora auf 
Santa Cruz - Anreise Freitag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DAS PROGRAMM SCHLIESST EIN: 

·  Unterstützung auf dem Flugplatz Quito, 
·  Begrüßungscocktail, 
·  Unterbringung im Hotel Ninfa oder im Hotel gleicher  Art, 
·  Besuche in Übereinstimmung mit dem Reiseplan, 
·  Abschiedsessen mit Grill oder Langusten, 
·  Spezialisierte spanisch sprechendeFührer, 
·  Transfers. 

 
DAS PROGRAMM SCHIESST NICHT EIN: 

·  Nicht spezifiziertes Essen und Getränke, 
·  Persönliche Ausgaben und Trinkgelder, 
·  Jeder nicht im Paket aufgeführte Inhalt. 

Viernes  
Freitag 

Baltra - Estación Charles Darwin  
Baltra – Forschungsstation Charles Darwin 

Sábado 
Sonnabens  

Isla Seymour Norte  
Insel Seymour Nord 

Domingo  
Sonntag 

Isla Floreana 
Insel Florena 

Lunes  
Montag 

Daphne - Las Salinas  
Daphne – Die Salinen 

Martes 
Dienstag 

Cráteres Gemelos - Aeropuerto  
Zwillingskrater – Flugplatz 
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1 - Park Carolina - Bootsfahrt – Mittagessen – Pane cillo – Wassermuseum   
(Eingewöhnung an das Höhenklima) 
 
Von der Pension fahren wir nach dem Frühstück gegen  09.00 Uhr über Pomasqui zur „Ave-
nida Oxidental“.  
 
Bei sehr gutem und klarem Wetter kann man von hier aus 
in Richtung der Avenida auch den Vulkan Cotopaxi 
sehen.  
Weiter geht es rechts bis zum Kaufhaus „Bosque“, 
welches wir zu einem kurzen Einkaufsbummel 
besichtigen können.  
 
Dann geht es zur „Avenida de la Prensa“ und weiter auf 
die „Avenida de los Shyris“, die nach den Ureinwohn ern 
von Quito benannt wurde.  
Rechts von uns ist jetzt der Park „La Carolina“, de r zweitgrößte Park nach dem Park 
„Metropolitano“ innerhalb von Quito.  
Der Park „La Carolina“ befindet sich inmitten von Q uitos Geschäftszentrum und dem Shop-
ping Bezirk, zwischen der bekannten „Avenida Amazon as“, „Avenida los Shyris“ und „Ave-
nida Naciones Unidas“.  
 

Wir halten auf einem Parkplatz, können jetzt 
einen Spaziergang durch den Park, oder eine 
Bootsfahrt machen. Die Bootsfahrt kostet 
2,65 USD bei 30 Minuten für 3 Personen. 
Mittagessen können wir gleich hier im Park 
in einem Fischrestaurant. 
 
Danach geht es wieder zurück bis zur „Aveni-
da Qxidental“, durch alle 3 Tunnel nach Quito 
Süd und eine sehr starke Steigung hoch zum 
„Panecillo“, wo wir einen schönen Blick über 
die gesamte Stadt haben. 
Auf dem „Panecillo“, dem sogenannten 
„Brötchen Berg“, mitten in der ecuadoriani-
schen Hauptstadt Quito, steht in 3.100 Meter Höhe e ine der merk-
würdigsten Monumentalfiguren Amerikas.  
 

„La Virgen del Panecillo“ wurde 1976 vom spanischen  Künstler Agustín de la Herrán Mator-
ras erschaffen.  
Sie hat eine Höhe von 41 Metern. Das Denkmal besteh t aus siebentausend Aluminiumteilen 
und wurde am 28. März 1976 vom 11. Erzbischof von Q uito, Pablo Muñoz Vega, eingeweiht. 
Als Ikonographie der klassischen Madonna steht die Jungfrau auf einer Kugel, welche von 
einer Schlange umgeben ist. Nicht traditionell ist,  dass sie Flügel hat. 

 
Vom Panecillo aus fahren wir dann weiter zum Wasser -
museum „YAKU“, das nicht weit entfernt auf einer Hö he 
liegt, von der man die gesamte Stadt übersehen kann . 
Das Wassermuseum wurde von der städtischen Wasser-
gesellschaft gebaut und hat verschiedene Lehr- und An-
schauungsstücke über die Herkunft und die Verwendun g 
des Wassers. 
Schulklassen kommen oft zum Anschauungsunterricht 
hierher. �
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Das Wort „Yaku“ bedeutet in der Indianersprache Kic hwa „Wasser“. 
 
Durch das Museum werden Führungen veranstaltet und 
man sollte bei der Besichtigung etwas warten, bis s ich eine 
Gruppe von Besuchern gesammelt hat, um alles genau 
erklärt zu bekommen. 
 
Für Kinder ist es besonders interessant, weil man a uch mit 
dem Wasser spielen und riesige Blasen erzeugen kann . 
 
Geöffnet ist das Museum täglich außer Montag und de r 
Eintritt kostet 2,00 USD für Erwachsene. 
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2 – Mitad del Mundo 

 
Dieser Tagesausflug führt uns nach "Mitad del Mundo ", dem 
berühmten Denkmal an der Äquatorlinie und zum "Pulu lahua 
- Vulkankrater", der mit einem Durchmesser von 4 km  einer 
der größten der Welt ist. In Mitad del Mundo besuch en wir 
das Denkmal an der Äquatorlinie, wo Sie das berühmt e Foto 
mit einem Fuß auf der Nord- und dem anderen auf der  Süd-
halbkugel der Erde machen können. Der Äquator wurde  von 
der “Geodäsischen Kommission der Pariser Akademie d er 
Wissenschaften” zwischen 1736 und 1743 vermessen.  
Abgesehen von der berühmten Linie, befindet sich do rt auch 
ein kleines ethnisches Museum in dem pyramidenförmi gen 
Gebäude, das wir auch besichtigen werden. 
Etwas weiter entfernt ist das Sonnenmuseum, wo sich  auch 
der Besuch wegen der dort durchgeführten wissenscha ftli-
chen Experimente lohnt. Hier ist auch die mit GPS r eal ver-
messene Äquatorlinie mit einem Unterschied von 240 Metern 
zu der Linie, die 
von den Franzo-
sen im 18. Jahr-

hundert vermessen wurde. 
 
Wir setzen dann unsere Tour zum Pululahua-
Krater fort.  
 
Dort hat man eine atemberaubende Aussicht auf 
den gesamten vorderen Teil des Kraters. Es führt 
von der Aussichtsplattform auch ein schmaler 
Pfad auf den Boden des Kraters der manchmal 
von Touristen mit dem 
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Mountainbike benutzt wird – ziemlich 
halsbrecherisch! 
 
Ein Hotel mit Restaurant liegt genau am 
Kraterrand und man hat durch die großen 
Fenster eine wunderbare Aussicht auf den 
Kraterboden und das Umfeld.  
 
Interessant ist vielleicht, dass, weil es hier vor 
kurzem noch keine Wasserleitung gab, das 
Brauchwasser mit großen Netzen aus dem 
Nebel gesammelt wurde.  
Die Preise hier bewegen sich aber auf 
europäischem Niveau. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter können wir auf einem Serpentinenweg (ca. 15 Kilometer) bis auf den Kraterboden 
hinunter fahren und falls man Glück hat, ist dort u nten auch das Restaurant geöffnet, in 
dem man zu Abend essen kann. 

 
 

Auf der Rückfahrt, wenn es noch nicht dunkel 
ist, kann man noch in Rumicucho, einer alten 
Festung und Kultstätte vorbeisehen, die seit 
30 Jahren erforscht wird. Eine wunderschöne 
Aussicht auf die Schlucht und Umgebung ist 
von hier aus garantiert.  
 
Rumicucho, ist eine ehemalige Festung der 
Caranqui Indianer aus präinkaischer Zeit. �
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3 - Präsidentenpalast – Altstadt – Plätze in Quito – Mittagessen 
 
Nach dem Frühstück fahren wir über die „Avenida Oxi dental“ bis zum „Tejar“, einem sehr 
großen Markt in Quitos Zentrum. Noch von ein paar J ahren bestand der „Tejar“ nur aus ein-

zelnen Verkaufsbuden, die sich über ein sehr großes  Terri-
torium erstreckten. Damals wurde auch noch auf den 
Strassen verkauft und man konnte 
kaum mit dem Auto durch die 
Strassen kommen. Nach dem Bau 
eines großen Gebäudes mit drei 
Stockwerken für den „Tejar“ ist 
aber Ordnung eingezogen und auf 
dem großen unterirdischen Park-
platz kann man auch das Auto parken. 
 

Wir können etwas durch den Markt gehen, wo sich woh l jeder über das riesige Angebot und 
die sehr günstigen Preise wundern wird.  
 

Weiter geht es zu Fuß zum „Plaza Grande“, oder auch  
„Plaza de la Independencia“, der von der dreischiff i-
gen, 1572 geweihten Kathedrale, den Gebäuden der 
Stadtverwaltung, dem Präsidentenpalast und dem Pa-
last des Erzbischofs von Quito umrahmt wird. Der Pa -
last des Erzbi-
schofs von Quito 
war früher ein gro-
ßes Kloster und ist 
jetzt teilweise von 
den Mönchen an 
Restaurants und 

Geschäfte vermietet worden. 
 
 

Hier in diesem Bereich 
gibt es auch ein sehr 
schönes Restaurant, in 
dem wir Mittag essen 
können.  
 
Nach dem Mittagessen 
machen wir noch einen 
kleinen Bummel durch 
die Stadt.  

 
 
Wir besichtigen einige Kirchen, die wegen ihrer rei chen Ausgestaltung wirklich sehenswert 
sind. In den Kirchen ist das Fotografieren verboten , aber man kann dort Ansichtskarten 
kaufen.   
 
In der Nähe des „Plaza Grande“ ist eine Kutschstati on und wir können eine Fahrt mit der 
Kutsche durch die Altstadt machen, was außer Montag  immer ab 15.00 Uhr möglich ist. Da 
wir aber in Südamerika sind, sollte man Termine nic ht zu genau nehmen. 
 
Am „Plaza Grande“ kann man montags um 10.30 Uhr auc h den großen Wachwechsel der 
Präsidentengarde sehen. Zu dieser Zeit ist der Plat z von Menschen überfüllt. 
Das Abendessen kann man dann auch in der Stadt einn ehmen. 
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Quitos Geschichte 
 
Die Region wurde bis ins 15. Jahrhundert von mehrer en unabhängigen Völkern bewohnt. 
Für etwa ein Jahrhundert herrschten die Inkas über das Gebiet. Zwischen den 1530er und 
den 1820er Jahren war Ecuador spanische Kolonie. Zw ischen 1810 und 1830 erlebte das 
Land den Unabhängigkeitskrieg, wurde Teil von Großk olumbien und danach unabhängiger 
Staat. Von 1947 bis in die 1960er Jahre erlebte das  Land einen ökonomischen Aufschwung 
dank dem Anbau von Bananen und ersten Ansätzen eine r Industrialisierung. Seit 1973 
bestimmt die Erdöl-Produktion die wirtschaftliche u nd politische Stabilität des Landes in 
zentraler Weise mit. 
 
Präinkazeit 
Im heutigen Staatsgebiet von Ecuador lebten in präi nkaischer Zeit mehrere kleine vonein-
ander weitgehend unabhängige Stämme zwischen den Gr oßreichen der Chimu im Süden 
und der Chibcha im Norden.  
 
Inkazeit 
Im 15. Jahrhundert eroberten die Inka in langwierig en Kämpfen gegen die Quitu-Cara das 
Gebiet bis in die Gegend von Pasto und etablierten den Hauptort Quito als nördliche Haupt-
stadt ihres Reiches. Von hier aus errang der letzte  Inkakaiser Atahualpa in einem kurzen 
Bürgerkrieg gegen seinen Bruder Huáscar die Macht. 
 
Conquista- und Kolonialzeit 
Im Zuge der Conquista eroberte Sebastián de Belalcá zar die Gebiete zwischen dem heuti-
gen Peru und dem Chibchareich und gründete 1534 die  heutige Hauptstadt San Francisco 
de Quito. Von hier aus entdeckte die Expedition des  Gonzalo Pizarro 1546 den Amazonas. 
 
Unabhängigkeit und Großkolumbien 
Das Ende der kolonialen Herrschaft kam, als Marscha ll Antonio José de Sucre, ein Leutnant 
des Simón Bolívar, die Spanier im Jahre 1822 in der  Schlacht am Pichincha bei Quito 
schlug und aus dem Land vertrieb. 
 
Moreno-Herrschaft und Liberale Revolution 
1895 kam durch einen Putsch in Guayaquil General El oy Alfaro an die Macht, und mit ihm 
begann die Epoche der Liberalen Revolution in Ecuad or, die erneut ein insbesondere bil-
dungs- und infrastrukturorientiertes Modernisierung sprogramm implementierte. 
 
Heutiges Ecuador 
Nach Militärdiktaturen und verschiedenen korrupten Präsidenten kam 2007 durch demokra-
tische Wahlen Raffael Correa an die Macht.  
Rund zwei Drittel der 9,7 Millionen zur Wahl aufger ufenen Ecuadorianer haben eine neue 
Verfassung angenommen. 
Schwerpunkte sind: 
-  ein kostenloses Gesundheitssystem  
-  kostenlose Bildung  
-  Demokratie durch direkte Bürgerbeteiligung und Eins chränkung der Macht der Parteien  
-  mehr Kontrolle des Präsidenten über das Parlament, die Wirtschaft, die Währungspolitik, 

sowie bei der Ernennung von Richtern  
-  Umweltschutz bekommt Verfassungsrang  
-  die Möglichkeit, den Präsidenten im Amt zu bestätig en  
 
In Ecuador gelang nun erstmals die Verankerung des sozialistischen Machtanspruchs auf 
Jahre hinaus. Das linke Lager des Kontinents geht e ntsprechend gestärkt aus dem Wahl-
abend in Ecuador hervor.  
Wieder zeigt sich, dass die konservative Opposition  der Stimmung in der Region wenig 
entgegenzusetzen hat. �
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4 - Der Vulkan Cotopaxi und der Nationalpark Cotopa xi 
 
Der Cotopaxi Nationalpark ist der beliebteste Park im Andengebirge. Er hat eine Fläche von 
34.000 ha und liegt in den östlichen Kordilleren, 6 0 km südlich entfernt von Quito.  
Sein Stolz ist der Berg Cotopaxi, der höchste aktiv e Vulkan der Welt, umgeben. von den 
Vulkanen Ruminahui (4,712 m) und Sincholagua (4.893  m), die man wegen ihrer Nähe sehr 
gut sehen kann.  
Der Cotopaxi ist mit 5.897 m der zweithöchste Berg Ecuadors und der höchste aktive Vul-
kan des Landes. Seit 1738 ist der Cotopaxi 50 mal a usgebrochen.  
Die gewaltige Eruption 1877 schmolz den Gipfelglets cher ab, so dass die entstehende 
Schlammlawine das Land mehr als 100 km weit überflu tete und die Stadt Latacunga kom-
plett zerstörte. �
Der Chimborazo ist mit 6.310 m zwar höher, aber nic ht mehr vulkanisch aktiv. 
Der Eintritt in den Park ist von 08.00 - 15.00 Uhr und kostet 10,00 USD. 
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Der erste Europäer, der versuchte den Berg zu 
besteigen, war Alexander von Humboldt im 
Jahre 1802 – er erreichte eine Höhe von ca. 
4.500 m, die auch Sie erreichen können.  
Unser erster Halt ist die Laguna Limpiopungo, 
ein flacher See auf 3.800 m Höhe am Fuß des 
Bergs Ruminahui gelegen. 
 
Anschließend fahren wir vorsichtig mit Allrad 
und Geländeübersetzung hoch bis auf 4.500m, 
was bei kühlerem Wetter wegen des Schnees 
etwas schwierig ist. Normalerweise ist die 
Schneegrenze bei 4.600 m, aber das Wetter 
schlägt in der Höhe schnell um und in wenigen 
Minuten hat der gesamte Vulkan ein Schneekleid ange legt.  
 
Weiter können wir bergauf bis zur Jose Ribas 
Hütte auf 4.800m wandern, was aber schon 
etwas beschwerlich ist.  
Vom Vulkan aus sollte man noch ca. 30 Minu-
ten in Richtung Süden fahren zum Restaurant 
Tambopaxi. Dort ist es gut geheizt und es wird, 
wenn man nicht zu spät kommt, ein sehr gutes 
Mittagessen angeboten.  
 
Man kann dort auch übernachten, einen Aus-
flug hoch zu Ross oder mit dem Mountenbike 
durch den Nationalpark machen. Wer einen 
Ausflug hoch zu Ross machen möchte, sollte 
das mindestens einen Tag vorher telefonisch 
bestellen. 
 
Die Rückfahrt geht wieder über die bereits bekannte  Strecke nach Quito zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�
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5 - Baños und der Vulkan Tungurahua 
 
Von Quito aus fahren wir südlich auf der "Pan Ameri cana" über Machachi, Saquisili, Lata-

cunga, San Miguel de Salcedo und Ambato bis 
Baños. Bereits von weitem kann man den 
Vulkan Tungurahua sehen.  
 
Der Tungurahua, in der Nähe von Baños gele-
gen, ist einer der heute noch aktivsten Vulkane 
Ecuadors und liegt im "Nationalpark Sangay" 
in der östlichen Gebirgskette der Anden. Seine 
Höhe beträgt 5.023 Meter.  
Nach langer Ruhe nahm er 1999 seine Aktivität 
wieder auf.  
Der Flugplatz "Mariscal Sucre" in Quito muss-
te deswegen mehrere Tage geschlossen wer-
den, da der Ascheregen über zehn Zentimeter 
hoch auf der Start- und Landebahn lag. Auch 
in der Stadt Quito selbst kam es deswegen 
mehrere Tage zu Behinderungen.  
 
Die Stadt Baños wurde vollkommen evakuiert. 
Baños ist eine kleine Stadt mit ca. 20.000 Ein-
wohnern. Sie liegt in einem von Bergen um-
schlossenen Tal in einer Höhe von 1.800 Me-
tern über dem Meeresspiegel.  
Das Klima ist mild und die Vegetation ist den 
Subtropen ähnlich. In Baños gibt es für jeden 
etwas zu sehen oder zu erleben. Angefangen 
von den sportlichen Möglichkeiten bis hin zu 
den Heilbädern.  
 

Während viele Touristen wegen der heißen Quellen un d schönen Wanderwege hierher 
kommen, treffen Tausende Ecuadorianer hier ein, um vor der Jungfrau von Baños, der 
"Nuestra Senora del Agua Santa", zu beten. Ihre Sta tue ist in der Basilika im Zentrum unter-
gebracht. Der Jungfrau vom heiligen Wasser werden z ahlreiche Wunder zugeschrieben, wie 
zum Beispiel das Verhindern eines neuen Ausbruchs d es Tungurahua, oder die Errettung 
Reisender, die in Unfälle verwickelt waren. Die dom inikanische Basílica (auch Santuario de 
Nuestra Señora de Agua Santa), mit ihrem angegliede rten religiös-skurrilen Museum, ist 
sicherlich einen Besuch wert. Naive Gemälde im Inne rn der Wallfahrtskirche veranschauli-
chen die bisher spektakulärsten Wundertaten. Die Qu elle des heiligen Wassers sprudelt aus 
einer Art steinernen Schale in der hinteren Seitenk apelle. 



�

�
� � � � � � � �

� 	 
 � � � � 
 � � � � � � �
� � � 
 � � � � � � � � � � 	 �

� 
 
 � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � � � 	 � � � �

�� �

Nach dem Besuch der Basilika werden Sie Ihr Heilige nbildchen von der Jungfrau von Baños 
während Ihrer nächsten Busfahrt nicht mehr aus der Hand geben, denn wenn man von ihren 
Wundertaten ausgeht, ist "Nuestra Senora" die einzi ge, die das Schlimmste verhindern 
kann. 
 

Heiße Quellen mit grünlich-braunem Schwe-
felwasser und immer frischem Zufluss, die 
sehr gut besucht sind. Mineralwasserbecken, 
die aus Quellen gespeist werden und auch 
eiskalte Becken gibt es. Mitgenommen werden 
sollte Badekleidung, Badeschuhe, Badekappe 
und ein Handtuch. 
 
In netten kleinen Kneipen kann man sich dann 
auch innerlich abkühlen, oder in den kleinen 
Läden shoppen gehen. 
 
Nachts kann man gegen 21.00 Uhr eine Tour zu 
einem Aussichtspunkt hoch über der Stadt 
machen – warme Kleidung ist dabei angesagt.  
 
Einer der beliebtesten Pfade ist der zum Bella-
vista - Kreuz und nach Runtún. Eine knappe 
Stunde sollte für den am südl. Ende der Calle 
Maldonado beginnenden Pfad bis hoch zum 
Kreuz veranschlagt werden. Das Kreuz hoch 
oben auf der Felsklippe über dem Ort ist von 
überall her sehr gut zu sehen und nachts be-
leuchtet.  
Von dort aus geht es weiter hoch bis nach 
Runtún, zu Füßen des Vulkans Tungurahua 
gelegen.  
 

 
Die Rückfahrt erfolgt dann wie-
der auf der Hinfahrstrecke über 
Ambato. 
 
Man kann aber auch weiter 
südlich in Richtung Puyo fah-
ren, um dann nach Tena, der 
Hauptstadt der Provinz Oriente, 
zu kommen. Dies ist eine wun-
derbare Tour auf einer sehr 
guten Strasse. 
 
Angekommen in Tena geht es 
weiter in Richtung Papallacta 
und über den Papallacta-Pass 
nach Quito an verschiedenen 
Vulkanen und tiefen Schluchten 
vorbei. 
 

Wenn man diesen Weg wählt, sollte man sich Zeit neh men und auch Zwischenhalte einkal-
kulieren. Eine Übernachtung in Papallacta und ein B esuch der Heilquellen ist unbedingt 
angeraten, auch wenn die Preise dort sehr europäisc h sind – es ist ein Erlebnis! �
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6 - Mindo im Nebelwald 
 
Mindo haben wir mit dem Auto schon nach knapp 90 Mi nuten von Quito aus erreicht.  

Von Quito aus sind wir in nordwestlicher Richtung ü ber 
Mitad del Mundo, Calacali und Nanegalito gefahren.  
Die Straßen sind gut - nach Calacali ist wieder ein e 
Zahlstation. Linke Seite hohe Felsen und rechts geh t es 
tief herunter, wo ein kleiner Fluss fließt. In der Regenzeit 
hat man hier oft Erdrutsche und dann ist die Strass e für 
Tage blockiert. 
 
Auf der Strecke sind auch einige kleine Restaurants , in 
denen man essen kann.  
Der Klima- und Vegetationswechsel ist schon auf dem  
Weg nach Nanegalito festzustellen.  
An verschiedenen Aussichtspunkten kann man halten, 
um Fotos zu machen. Im Vergleich zum mehr als 
trockenen Mitad del Mundo wird es, je tiefer wir ko mmen, 
immer wärmer und feuchter. In Mindo ist das Klima s chon 
tropisch feucht.  
 
 

An Wochenenden wird Mindo schon sehr stark 
besucht und somit ist es besser, wenn man 
Mindo in der Woche einen Besuch abstattet. 
 
Am Eingang des Dorfes hat ein Schweizer ein 
Grundstück gekauft und darauf ein sehr 
schönes Restaurant mit einem kleinen Teich 
errichtet.  
Dort gibt es auch Unterkünfte für bis zu zwei 
Personen, die mit Frühstück 120,00 $ täglich 
kosten. Kolibris, Schmetterlinge und viele 
interessante Pflanzen sind dort auch zu sehen. 
Ab 18.00 Uhr ist dort auch das große 
Froschkonzert anzusehen und zu hören. 
�
�
Findige Dorfbewohner haben den kleinen Fluss genutz t, um den Touristen eine kleine Att-
raktion, das "Rafting" für Touristen anzubieten. 
�
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Eine Schmetterlingsfarm ist ungefähr 2 Kilo-
meter vom Ort entfernt. Auf der Fahrt dorthin 
haben wir zur rechten Seite den kleinen Fluss 
mit schöner Strömung, der auch nicht zu tief 
ist.  
 
Nach ein paar Minuten Weg hat man einen 
kleinen Fischteich mit Zierfischen erreicht. 

 
Am Eingang zur Schmetterlingsfarm ist ein 
Restaurant, in dem man gutes Essen und viele 
Säfte oder Salate von frischen Früchten ser-
viert bekommt. Frische Forellen, Fleischgerich-
te, Salate und erfrischende Säfte in sehr guter 
Qualität werden zu normalen Preisen angebo-
ten.  
 
 

In der Schmetterlingsfarm kann man sehr viele versc hiedene Arten von Schmetterlingen 
sehen. Von unscheinbaren Exemplaren bis zu 
sehr großen und bunten Schmetterlingen. Die 
Anzucht der Schmetterlinge wird auch sehr 
anschaulich in Schaukästen gezeigt.  
 
Die Eintrittspreise sind moderat.  
Erwachsene zahlen 3,00 $, Kinder 1,50 $.  
 
Man kann sich alles genau erklären lassen 
und besichtigen und daß die Führerin sogar 
englisch spricht, ist schon bemerkenswert für 
Ecuador. 
 
Auch Kolibris fliegen hier, die sich vom Nek-
tar der Blüten ernähren, aber zusätzlich an 

speziellen Tränken Zuckersirup erhalten. Und natürl ich: Anfassen verboten"!  
Für die Tour sollte man sich einen warmen Tag mit S onne aussuchen, da die Schmetterlin-
ge und auch die Kolibris sonst wenig zu sehen sind,  bzw. kaum herumfliegen. 

 



�

�
� � � � � � � �

� 	 
 � � � � 
 � � � � � � �
� � � 
 � � � � � � � � � � 	 �

� 
 
 � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � � � 	 � � � �

�� �

7 - Otavalo die Indianerstadt 
 
Otavalo ist eine Stadt, die in einer schönen 
Gebirgsregion liegt und man besucht sie am 
besten an einem Sonnabend oder Sonntag, 
wenn Markttag ist. 
Nördlich von Quito am Pan - American High-
way liegt Otavalo, das von den Otavaleno Indi-
anern bewohnt wird. Die Strecke ist ca. 102 Km 
lang und die Straße ist sehr gut.  
Wir fahren über Pomasqui, Pusuqui, nach Cal-
deron. Dann kommt schon die erste „Peaje - 
Oycoto“ (Zahlstation - Oycoto). 
Da es keine Kfz-Steuern in Ecuador gibt, muss 
man an den Zahlstationen - wie auch in Italien 
oder Österreich - seinen Obulus entrichten.  
Weiter geht es nach Guyallabamba, wo die 
Früchte „Chirimoya“ angeboten werden, die 
recht gut und süß schmecken. Interessant sind 
die Berge anzusehen. Besonders die verschie-
denen Schichtungen und der Muschelkalk, der 
darüber berichtet, dass hier auch einmal Mee-
resgrund gewesen ist.  
An einem Parkplatz können wir dann auch Fo-
tos machen.  
Nach der nächsten „Peaje – Cochasqui“ kom-
men wir nach Tabacundo, wo die „Rancho Ma-
nabita“ mit einem guten Essenangebot wartet. 
Es ist sinnvoll hier zu essen, weil in Otavalo 
„Touristenpreise“ herrschen. 
Danach kommen wir am „Lago San Pablo“ vor-
bei, wo man auch sehr gut essen kann.  
Eine Bootstour über den See ist auch möglich. 
Bei gutem Wetter sehen wir rechts den 
schneebedeckten Vulkan Cayambe.  
Bei Tupigachi überqueren wir die Provinzgren-
ze von Pichincha nach Imbabura.  
Nun sind wir schon in Otavalo. 
 
Wir können entweder in Otavalo bleiben, oder 
30 Km zum Lago Cuicocha, einem sehenswer-
ten Kratersee fahren. �
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Die Lagune Cuicocha ist eine 
Caldera und ein Kratersee. Sie 
liegt in einer Höhe von 3.200 Me-
tern im nördlichen Paramo. Der 
See, der sich in diesem ausge-
höhlten Vulkankrater gebildet 
hat, ist 200 Meter tief und hat ei-
nen Durchmesser von 3 Kilome-
tern.  
 
Die Inseln in der Mitte sind Lavadome aus 
Dazit, die zwei steile bewaldete Inseln bilden. 
Der Zutritt zu diesen beiden Inseln namens 
Yerovi und Teodoro Wolf ist nicht gestattet. Im 
See gibt es nur wenig Leben wegen des hohen 
Alkalianteils. Auf den Inseln des Sees findet 
sich dagegen Leben; hier ist vor allem der 
Silberne Lappentaucher zu nennen, der im 
Schilf lebt und sich von Algen ernährt. 
 
Wenn die kleine Boote in Betrieb sind, können 
Sie für ca. 2,00 USD eine Fahrt über den 
Kratersee zu den Inseln machen.  
 
Cuicocha bildet den südlichen Teil des Naturschutzg ebietes von Cotacachi-Cayapas. Am 
zweiten Tag des Inti Raymi (Sonnenfest) zur Sommers onnwende nehmen indigene Scha-
manen im Cuicocha ein rituelles Reinigungsbad. 
 
Bei einer Fahrt nach Cuicocha kommen wir auch durch  Cotacachi, einem Ort, in dem nur 
Leder verarbeitet wird. Das kann man dort auch in v ielen Varianten sehr günstig kaufen. 
Die Indianer in Otavalo sprechen „Kichwa“, eine alt e Indianersprache. Man kann sich aber 
auch spanisch verständigen. 
 
Wer seinen Urlaub Anfang September plant, sollte si ch auf jeden Fall die "Fiesta del Yamor" 
ansehen. Dazu sollte man in einem Hotel übernachten , da der Umzug erst spät in der Nacht 
beendet wird. Tanzgruppen aus allen Teilen des Land es und auch aus anderen Ländern 
Süd- und Mittelamerikas treten hierbei auf. 
 
Am Straßenrand kann man sich einen Stuhl für einen Dollar mieten, um nicht die gesamte 
Zeit stehen zu müssen.  
Das ist schon ein großes Spektakel in der 
Nacht von 20.00 Uhr bis gegen 01.00 Uhr früh. 
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8 - Die heißen Quellen von Papallacta 
 
Von Quito aus fahren wir nach Cumbaya.  
Cumbaya hat ein feuchtwarmes Klima, da es viel tief er als Quito liegt. Hier ist auch die 
Deutsche Schule "Colegio Aleman" mit über 1.600 Sch ülern angesiedelt. Im Zentrum gibt es 
viele gute Läden und am Stadtrand Villen über Ville n in großen Gartenanlagen, da in Cum-
baya sehr viele Ausländer leben. 

In etwa gut zwei Stunden kommt man dann 
nach Papallacta. Die Straße ist gut, nur im letz-
ten Abschnitt geht es etwas langsamer 
vorwärts. Auf der Fahrt überquert man den 
Papallacta Pass mit 4.064 Metern über dem 
Meeresspiegel. 
An der Berglandschaft zur rechten und linken 
Seite kann man sich kaum satt sehen. 
Besonders interessant ist die Paramo-
Vegetation, die in dieser Höhe nur Gräser, 
Moose und Farne anbietet.  

Der Paramo ist eine Vegetationsform der Tro-
pen in den Höhenlagen der Gebirge, typisch 
für die südamerikanischen Anden. Er kommt 
oberhalb der Baumgrenze zwischen ca. 3.200 und 4.80 0 Metern über dem Meeresspiegel in 
feuchtem Klima vor. Da die Vegetation des Paramos s ehr viel Wasser aufnehmen und hal-
ten kann, stellt er ein wichtiges natürliches Wasse rreservoir dar, das auch noch in langen 
Trockenzeiten Quellen speist. Aus diesem Grund ist der Paramo in vielen Gegenden unter 
Naturschutz gestellt. 
 
Das Bad in Papallacta ist sehr schön angelegt. Den Weg dorthin kann man kaum verfehlen, 
denn er ist sehr gut ausgeschildert. Dem Besucher s tehen 10 Becken zur Verfügung, wobei 
einige weit über 40°C haben. Es gibt aber für die, die das vorziehen, auch die Möglichkeit, 
im angrenzenden eiskalten Fluss zu baden. �
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In diesem Thermal-Schwimmbad setzt man auf möglichs t reine Natur. So wird, nur Wasser 
aus natürlichen Quellen verwendet und die meisten S teine in den Becken sind auch natür-
lich. Also wirklich ein Ort, den man besuchen sollt e.  

 
In den Thermalbädern können Sie die Vorteile 
der verschiedenen Thermalquellen mit ihren 
unterschiedlichen Massagearten voll aus-
nutzen. Sollten Sie aber eine individuelle 
Behandlung bevorzugen, so bieten sich Ihnen 
die folgenden Möglichkeiten: 

·  Bäder mit medizinischen und kräftigen-
den Kräutern, Mineralsalzen und äthe-
rischen Ölen in den einzelnen Whirl-
pools.  

·  Lehmbehandlungen  
·  Thermaldampfbäder in der Grotte  
·  Finnische Sauna  
·  Druckwasserstrahlmassage und Massa-

ge unter der Dusche  
·  Aromatherapie, Behandlung der Atem-

wege auf der Basis von Thermalwasser 
Dampfinhalation 

·  Verschiedene Arten von Massagen und 
Körper- sowie Gesichtsbehandlungen  

·  Meditations- und Rastplätze  
·  Getränke 

 
Ein wichtiger Bestandteil eines erholsamen 

Urlaubs ist eine gute Küche. Papallacta bietet  Ihn en Restaurants mit köstlichen nationalen 
wie auch internationalen Gerichten und einen hervor ragenden Service in den Bädern wie 
auch im Hotel und SPA an.   
Forelle auf  verschieden Arten  zubereitet ist die Spezialität des Hauses. Das Essen wird mit 
Zutaten auch aus eigenem biologischen Anbau zuberei tet. 
 
Auch das Kaffeehaus bietet leckere und gesunde Menü s an. 
 
Das Hotel „Termas de Papal-
lacta“ bietet 32 bequeme und 
sehr gut ausgestattete  Zimmer 
mit Bad und Heizung, von 
denen fünf auch einen eigenen  
Whirlpool besitzen.  
 
Genießen sie die vielfältige 
ecuadorianische und interna-
tionale Küche unseres Restau-
rants.  
 
Wem nur ein kurzes Bad nicht 
ausreicht, kann sich auch gern 
im vorhandenen Hotel "Termas 
de Papallacta" für 80 bis 120 
USD einmieten, um das Ver-
gnügen am nächsten Tag noch 
einmal zu genießen. Von den Wasserbecken kann man a ußerdem den Vulkan Antisana gut 
sehen, was wirklich ein Vergnügen ist, wenn man im warmen Wasser liegt. ��
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9 - Der Pazifische Ozean 
 
Ecuadors Küste ist ca. 3.000 km lang - im Norden vo n der Grenze zu Kolumbien bis im Sü-
den zur Grenze zu Peru. 

 
Weit im Norden von Guayaquil, in Nähe der 
Erdölstadt Esmeraldas, liegen bekannte 
Strand- und Fischerdörfer wie Atacames, Súa 
und Same. 
 
Wer ruhige Strände sucht, sollte sich auf die 
Gegend zwischen Portoviejo und Pedernales 
konzentrieren. Bahía de Caráquez gilt als 
schönste Küstenstadt des Landes. Sie und 
Atacames dienen als Ausgangspunkt für Tou-
ren zu den Fregattvogelinseln, den "Islas Fre-
gatas".  

 
Am Strand kann man sich von den Fischern im 
Boot dort hinfahren lassen, was nicht teuer ist. 
Mit vier Personen haben wir 30,00 USD für eine 
Fahrt von 2 Stunden bezahlt. 
 
In Atacames kann man von Juni bis September 
auch Buckelwale beobachten. 
 
Hier spielt auch der kühle Humboldtstrom eine 
große Rolle. 
  
Für eine Reise an die Küste empfiehlt sich die 
Trockenzeit von Juli bis Dezember. Die Bade-
orte Esmeraldas und Atacames im Norden 
sind in den Ferien sehr überlaufen. Wesentlich 
ruhiger ist es in Pedernales, einem kleinen Fi-
scherort, den man von Quito aus über "Santo 
Domingo de los Tsa' chilas" in 5 Stunden gut 
erreichen kann. 
 
Atacames sollte man aber auch gesehen ha-
ben, was man gut außerhalb der Ferienzeit tun 
kann. Auch dort findet man noch ruhige Plätze 
und gute Hotelunterkünfte. 

 
 
 
 
 
 
 
�
�
�
�
�
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Die Fahrt nach Pedernales: ruhiger und empfehlenswe rt ist die Straße über Los Bancos. Der 
Klimawechsel ist ab "Santo Domingo de los Tsa' chil as" sehr zu spüren - es wird schnell 
warm und auch etwas feucht. Bis "El Carmen" haben w ir eine gute Strasse, die sich dann 
aber bis Pedernales in fast einen Feldweg verwandel te. 2008 ist die Strasse neu gebaut 

worden und jetzt annehmbar. Für die letzten 90 
Kilometer von El Carmen bis Pedernales 
brauchte man vor dem Straßenneubau aller-
dings 2 Stunden, weil die Straße in keinem gu-
ten Zustand war.  
Sie werden in Ecuador niemanden finden, der 
für Entfernungen eine Kilometerangabe macht 
- es werden immer Stunden genannt und das 
hat auch seine Berechtigung. Da der Präsident 
Correa viel Geld in die Infrastruktur - neue 
Strassen, Tunnel und Brücken - investiert, wird 
man vielleicht auch bald von den Ecuadoria-
nern eine Kilometerangabe hören können. 
Angekommen in Pedernales fahren wir über 
die breite Uferpromenade zum Hotel, das direkt 
am Strand liegt.  
 
Für Fischliebhaber ist es ein Muss hierherzu-
kommen, weil man den Fisch, der in der Nacht 
gefangen wurde, schon morgens zubereitet 
essen kann. Ob einen Picuda, oder Camerones 
in vielen Zubereitungsvarianten – alles ist 
fangfrisch.  
 
Als Vorspeise ist ein "Cevice de Cameron" 
sehr zu empfehlen. 
 
Entweder man macht kleine Entdeckungstou-
ren mit dem Auto oder man erholt sich am 
Strand.  
 
Kleine Restaurants sind bereits ab dem frühen 

Morgen geöffnet und am Strand gibt es viele kleine Bars mit einem großen Getränkeange-
bot.  
Vom "Cuba Libre" bis zum "Daiquiri" ist alles 
gut und eisgekühlt vorhanden.  
 
In den Abendstunden, so ab 21.00 Uhr wird 
dort dann auch auf der Straße und am Strand 
getanzt.  
 
Wenn man schnell mal zum Markt einkaufen 
fahren will, oder man möchte nur mal eine 
kleine Besichtigungstour durch die Stadt ma-
chen, kann man sich ein "Tuk - Tuk", wie in 
Thailand, mieten und sich für nur 1 bis 2 Dollar 
herumfahren lassen. Die „Tuk-Tuk“ sind bei 
den Einwohnern und Touristen wegen des ge-
ringen Preises sehr beliebt. Es gibt sie in vielen Varianten und so muss man nicht immer 
das Auto vom Parkplatz holen, um eine kleine Besorg ung zu machen. Warten muss man auf 
ein „Tuk-Tuk“ nicht, da sie ständig auf Kundenaussc hau auf den Straßen geparkt sind. Die 
Fahrer sind sehr freundlich und die Fahrt geht lang sam voran. �
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10 - Der Vulkan Pichincha 
 
An diesem Tagesausflug besuchen wir den "Guagua Pic hincha" (Baby Pichincha), den 
aktiven Vulkan nahe Quito. 

 
Übrigens hat das Wort "Guagua" auf den kana-
rischen Inseln und auf Cuba die Bedeutung 
"Bus" und in Ecuador "Baby".  
 
Der Pichincha bietet Ihnen die großartige Mög-
lichkeit einen Vulkan mit etwas Anstrengung 
aus der Nähe zu sehen und zu erleben. Abge-
sehen von dem Vulkan bietet die Gegend ein 
wunderschönes Ökosystem mit vielen Pflan-
zen der Andenhochlagen, Blumen sowie gele-
gentlich Tieren.  

Man kann diese Tour mit einer Seilbahn ma-
chen, was nicht so anstrengend ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im April 2005 wurde die Seilbahn "Teleferico" zum 
Vulkan Pichincha, dem Hausberg Quitos, eröffnet.  
In 10 bis 12 Minuten befördert sie ihre Nutzer von 
der Talstation mit 2.950 Metern Höhe zur Bergsta-

tion auf eine Höhe von 4.100 Meter. Die Gesamtlänge  der Seilbahn-Strecke beträgt 2.5 km.  
Der Teleferico wurde 2005 eröffnet.  

Die Betriebszeiten sind:  
-  Montag bis Donnerstag von 10.00 Uhr bis 

19.00 Uhr (Ruhetag ist Dienstag) und  
-  Freitag bis Sonntag 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

sowie  
-  in der Ferienzeit 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
-  Die Eintrittspreise sind nicht überhöht:  
-  Erwachsene zahlen 4,00 USD mit Warte-

schlange, oder  
-  7,00 USD Express, ohne Warteschlange. 

 
Kinder zahlen 3,00 USD mit Warteschlange, oder 
5,00 USD Express, ohne Warteschlange. 

�
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An klaren Tagen und einen solchen sollte man 
sich schon aussuchen, hat man von dort oben 
eine herrliche Aussicht auf die höchsten 
schneebedeckten Berge in Quitos Umgebung, 
den Cotopaxi, Corazon, Ruminahui, Ilinizas, 
Chimborazo, Cayambe und Antisana entlang 
der Straße der Vulkane. 

 
Die beste Zeit ist vormittags, da ab Mittag 
meistens Nebelwolken aufziehen und es etwas 
feucht wird. Warme Kleidung und ein Anorak 
sind gegen den Wind und die hier oben schon 
empfindliche Kälte erforderlich. 

 
 
Die Gondeln haben eine Kapazität von jeweils 6 Pers onen 
und die Fahrt geht schnell bergauf. Die Aussichtspu nkte 
bei der Bergstation erlauben einen wundervollen Pan o-
ramablick über Quito und die angrenzenden Regionen.   
Von hier oben wird auch der gesamte Telekommunikati -
onsverkehr der Hauptstadt Quito über Antennen abgew i-
ckelt. 
 
Ein Fotoapparat ist hier unbedingt angeraten. Oben gibt 
es befestigte Wege und Treppen mit einer Ausdehnung  
von ca. 4 Kilometern, sowie Abgrenzungen, die man a uch 
einhalten sollte, da diese Höhe schon gefährlich is t. 
Langsam laufen ist auch angeraten, da der Sauerstof f in 
dieser Höhe schon sehr knapp ist. Sollte jemand des we-
gen Beschwerden haben, gibt es eine Arztstation mit  
Sauerstoffflaschen.  
Der gesamte Bereich des Teleferico wird durch die 
freundliche Touristenpolizei kontrolliert die gern auch 

Fragen der Touristen beantwortet. Um zu dem Krater des Pichincha zu kommen, muss man 
allerdings diesen gesicherten Bereich auf eigene Ge fahr verlassen und in einem ungesi-
cherten Bereich noch viel höher steigen. Dort sind auch Pferde, die man von Indianern zu 
einem Reitausflug zum Preis von 5,00 bis 15,00 USD mieten kann. �
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Tour nach Oriente in den Regenwald 
4 Tage / 3 Nächte 
 
Die “Cotococha Amazon Lodge” befindet sich 200 Km ö stlich von Quito. Der Bereich ist Teil 
des oberen Amazonasbeckens, der sich durch kleine K ichwa Dörfer und üppige Regen-
waldvegetation charakterisiert. Wegen seiner Nähe z u den Anden, ist dieser Bereich reich 
an tropischen- und Regenwäldern, eine der unterschi edlichsten biologischen Regionen der 
Welt mit einer hohen Anzahl von Arten der Flora und  Fauna. 
 
Tag 1 
Ankunft in der Lodge am Nachmittag. Nach dem Abende ssen gibt es einen Willkommens-
drink. Am Feuerplatz werden die Aktivitäten des näc hsten Tages mit der örtlichen Mann-
schaft koordiniert. Zusätzlich gibt es eine Einführ ung über den Amazonas Regenwald durch 
den Administrator. 
 
Tag 2 
Nach dem Frühstück bereiten wir unsere Ausrüstung v or: Stiefel sowie Regenumhang.  
Wir steigen in ein Kanu und starten unsere Reise fl ussabwärts durch den Amazonasregen-
wald entlang des Napo Flusses. Angekommen in “Misah ualli”, machen wir einen kurzen 
Halt, um unsere Papiere von der örtlichen Marine ko ntrollieren zu lassen – also nicht den 
Reisepass vergessen! Dann erreichen wir den “Arajun o Fluss”. Wir besuchen das Tier-
schutzzentrum “AmaZOOnico”, welches auf den Schutz von wilden Tieren, Artenerhaltung 
und Freilassung in die Wildnis spezialisiert ist. 
Danach nehmen wir ein Mittagpicknik am Flussstrand ein. 
Wir besuchen eine Kichwa Familie, um etwas über ihr e alte Kultur und Tradition zu lernen. 
Wir sehen wie Gold am Flussufer gewaschen wird, die  traditionelle Töpferkunst, wie das 
typische Getränk “Chicha” aus Yuka gemacht wird, un d lernen den Gebrauch der “ser-
batana”, das Blasrohr mit dem die Indianer auf Jagd  gehen. In der Lodge gibt es einen 
Snack.  
 
Tag 3 
Nach dem Frühstück fahren wir mit dem Kanu flussauf wärts und beginnen einen einstündi-
gen Spaziergang durch den Regenwald. Nach einer kur zen Pause befinden wir uns an dem 
Wasserfall “La Cascada de Latas”, wo wir ein erfris chendes Bad in dem kristallklaren 
Wasser nehmen können. Den selben Weg kehren wir zur  Lodge zum Mittagessen zurück. 
Nach dem Mittagessen ziehen wir wieder unsere Regen kleidung an, um einen ungefähr 3 
stündigen Spaziergang im Regenwald zu machen. In de r  Lodge gibt es dann das Abendes-
sen. 
 
Tag 4 
Nach dem Frühstück bereiten wir uns auf die Rückfah rt vor. 
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Die Programme beinhalten: 
·  Unterkunft in Bungalows mit Privatbad und heissem W asser, 
·  Besuche und Exkursionen entsprechend des beschriebe nen Programms, 
·  Spanisch sprechende Führer, 
·  Alle Mahlzeiten (vom Abendessen am ersten Tag bis z um Frühstück am letzten Tag), 
·  Alle Steuern. 
 
Die Programme beinhalten nicht:  
·  Getränke 
·  Extras 
 
PKW Transfer  
Quito – Tena – Cotococha Lodge und zurück 
 
Man sollte schon sehr früh von der Pension losfahre n da die Fahrt relativ lange dauert. Sie 
ist aber wegen der Natur und möglicher Stops sehr i nteressant.  
 
Hier einige Beispiele: 
 
Natur 
Erkundung der unterschiedlichen Landschaften und Ve getationen bei der Fahrt von Quito 
(2.850 Meter Höhe) durch das Zentraltal östlich von  Quito (2.400 Meter Höhe) mit der 
Durchfahrt durch den Bergpass der Östlichen Cordill ieren (4065 Metern Höhe) bis Tena in 
einer Höhe von nur noch 60 Metern. 
Sie kommen durch Andenfarmland, Hochland mit der in teressanten Vegetation des Paramo 
und sehen den Vulkan Antisana (5.758 Meter), Regenw aldvegetation mit hunderten von 
Bromelien und Orchideen genau so, wie tropische Wäl der in ungefähr 6 Stunden Fahrt.  
 
Termas de Papallacta 
Ecuador’s bekannteste heisse Quellen. Ideal, um zu schwimmen, oder eine Massage zu be-
kommen, was man aber auf der Rückfahrt tun sollte. 
 
Forellenessen 
Wir empfehlen Ihnen zum Essen in dem kleinen Ort Ba eza zu halten und die besten Forellen 
Ecuadors im Restaurant Gina zu probieren. 
 
Jumandy Höhle 
Wenn Sie noch Zeit haben, können Sie einen spektaku lären Halt bei einer Höhle, genannt 
nach einem örtlichen Indianerhäuptling, machen. Dor t ist auch ein kleiner Fluss in der 
Höhle, in dem man schwimmen kann. 
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Was müssen Sie dabei haben: 
 

o Reisepass, 
o gut passende Wander- oder Tennisschuhe, 
o Gummistiefel und Regenumhang (ist teilweise vorhand en), 
o 2 lange Hosen (keine Jeans), 
o 3 Baumwoll-Hemden oder Blusen 

mit langen / kurzen Ärmeln, 
o Windjacke, 
o Baumwollsocken 1 Paar per Tag, 
o 2 Shorts, 
o 2 T-Shirts, 
o Badebekleidung, 
o Baumwollunterwäsche, 
o Mütze oder Hut, 
o Plastik Wasserflasche, 
o Sonnenschutz, 
o Sonnenbrille, 
o Fernglas (kann man auch mieten), 
o kleiner wasserdichter Rucksack, 
o Insektenspray, 
o Fotoapparat, 
o Erste Hilfe Päckchen  , 
o Plastikbeutel für nasse Kleidung. 
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